
4. Station:
Feldsteinkirche 

Die Kirche in Bergholz ist eine Feldsteinkirche 
und wurde um 1200 errichtet. Der wuchtige 
Turm wurde nach einem Teileinsturz mit zwei 
schrägen Stützmauern verstärkt und diente den 
Dör�ern auch als Schutzraum. Der Maler, 
Zeichner und dichter Roger Loewig hielt die 
Kirche in einer Zeichnung 1996 fest. Im Innern 
der Kirche stammt der Altraufsatz um das Jahr 
1700 und stellt die Kreuzigung Jesu dar und 
darunter ist das Abendmahl dargestellt. Die 
hölzerne Kanzel ist errichtet Ende des 17. Jhds. 
und die Orgel schuf Wilhelm Baer 1865.
Die Kirche ist in den Monaten April bis Oktober 
in der Zeit von 11.00 bis 17.00 Uhr geö�net. 

Um zum Ausgangspunkt zurück zu kehren gehen wir 
weiter auf dem Tk 31, der ein Stück parallel zum 
asphaltierten Rad- und Fußweg verläuft den wir dann 
weiter benutzen, der zur Burg Eisenhardt führt. 

Einkehrmöglichkeiten: Café im Burghof oder Eiscafé an 
der Postsäule und diverse Lokale in Bad Belzig.   

Erlebniswanderung Natur, Kunst, 
Bautechnik und die Stille in sakralen Bauten.

Die Ziele sind auch per Radtour zu erreichen über Landstraßen s. Karte letzte Seite

Hier können sie Ihren Pilgerstempel eintragen

Kirchwanderweg 3
im Hohen Fläming

Bergholz

Vom Fläming-Bahnhof Bad Belzig nehmen wir den 
Kunstwanderweg und folgen dem Wanderzeichen vorbei an dem 

„Schweizerhaus“, dem Museum für den Maler Roger Loewig 
(1930-1996). Das Museum ist von April bis November immer 

samstags und sonntags von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr geö�net. Auf 
dem Kunstwanderweg stehen Kunstwerke verschiedener Künstler. 

Richtung Briccius-Kirche und der Burg Eisenhardt hat man einen 
schönen Blick auf die Stadt Bad Belzig, unsere ersten Ziele.

Gefördert wird dieser Kirchwanderweg vom Arbeitskreis Kirche 
und Sport Berlin Brandenburg. 

Zu den Dorfkirchen:

Briccius-Kirche vor der Burg 

Ruine St. Katharinen 
in der Burg Eisenhardt

Borne

Bergholz



1. Station : 
Briccius-Kirche 

Briccius ist ein Heiliger aus dem belgischen Flamen. 
Die Flamen haben sich im Schutz der Festung und 
Burg Eisenhardt angesiedelt und ihrer Kirche den 
Namen gegeben. Nach vielen Zerstörungen 
stammt der heutige Bau aus dem 15. Jhdt. Die 
Ausmalungen am Altar und der Kanzel veranlasste 
Pfr. Albert Baur in den Jahren 1861/1862 nach 
seinen Ideen. Von ihm stammt auch die Zeichnung 
der Briccius-Kirche.

Die Kirche ist o�en in den Monaten April bis 
Oktober

Ruine St. Katharinen in der Burg Eisenhardt

Eine Besteigung des Burgturms lohnt sich. Hat man 
doch einen weiten Blick über den Hohen Fläming. 
Näheres über die Burg �ndet man im Burgmuseum. 

Ö�nungszeiten: Sa. und So. 11.00 – 16.00 Uhr und 
Mi. – Fr. von 13.00 bis 17.00 Uhr. 

Im Museum ist auch der Wanderstempel erhältlich. 

2. Station : 
Borner Feldsteinkirche

Die Feldsteinkirche in Borne ist vermutlich die 
älteste im Hohen Fläming. Sie ist eine 
spätromanische Saalkirche. Über dem Westgiebel 
ist ein Fachwerkdachturm aufgebaut mit 
geschweifter Haube und achteckiger Laterne.

Im Innern der Kirche ist ein Altaraufsatz aus dem 
Jahre 1713 und zeigt die Gemälde Abendmahl, 
Kreuzesabnahme und Grablegung.

Die Kirche ist o�en in den Monaten April bis 
Oktober von 11.00 bis 17.00 Uhr.

Eine Führung ist möglich unter der Kontakt-Nr.: 
033841 35686

Viele Jahre war der Künstler 
Victor Bisquolm in Borne 
ansässig, von dem das 
Kunstwerk „Steinschlange“ 
am Kunstwanderweg stammt.

3. Station: 
Borner Blockwindmühle

Von weitem sieht man schon die Borner 
Bockwindmühle auf dem Mühlenberg. Sie 
wurde 1803 erbaut und war bis 1958 noch im 
Betrieb. 1970 wurde sie umfangreich saniert und 
seit 2012 sind die Flügel wieder funktionsfähig. 

Info-Tafeln erklären die Funktion der Mühle. Der 
Borner Mühlenverein lädt in jedem Jahr zum 
Mühlentag zu P�ngsten ein und es herrscht 
dann auf dem Mühlenberg ein reges Treiben.

Ab hier gibt es drei Wandervarianten: 
Rechts vom Mühlenberg den Wanderweg Tk 31 
Richtung Bergholz  oder einmal der Abstecher 
zur Mühle und zurück zum Wanderweg Tk 31. 
Und als Dritte, die kürzere Variante über den 
Mühlenberg und der Landstraße nach Bergholz 
(s. Karte auf der letzten Seite).

Bad Belzig Borne Borner Blockwindmühle


